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3U glauben, menu er ba§ Slftige baran läßt, mehr p lofen.
4?at man größere Mengen ptn 23erfauf, fo mifcfje man nicht
@d)öne§ unb 2Jîinbere§ unter etnanber, beim berjenige, ber

©djöneä braucht, ift nidjt eingerichtet, aud) 3ftinberroertige§
3um hodfften 5ßrei§ ju berwerten, mie e§ ber Sail fein füllte,
wenn ber .^oljbefiber btel lofen mill.

2. fDian fe&e bie fèoljhânbter burd) ißubliEation tit einem

Doit ben meiften föolzhänbfern gelefenen gad)blatte in SfenntniS
unb laffe fid) bon febem fdjriftlidje Offerte geben.

3. HJtan fälle bie ©idjen, meldte fd)öne§ (Stammholz er»

geben, ftetä bor Hteujahr ober längftenS bor Sichtmcff; benn

bie fèolâfianblungen unb Sßargueterien, namentlich in granf»
reich, îanfen gar nicht im HJtai entrinbete Stamme, ineil bie»

ielben 3« ganz feinen Schnittwaren nicht taugen. Oer (Srtrag
ber Stinbe begahilt feiten ben Serluft am greife.

Srennhols für ben fëauêhebarf füllte in alten g-ätten bor
Sid)tmeß gefchlapen tnerben; bie ©eigfraft nimmt bom Sobember
big SJtärz um 15—18 % ab, roa? einem Sauer fdjon orbent»

lieh ausmacht. Scheiter unb SBebelen finb luftig 3U fchichten,

toeil Schimmelbilbung ben ^»eismert sur £äifte berminbert.

Sßuju taugt bie äöctntutsüefcr? Sern Dberförfier ber

Stabt Böfingen ift e§ gelungen, für bie bisher wenig begehrte

SBeimutSïiefer einen Slbfaß 3am fdjönften fRotfioIg^reig 3U

finben. ®te Stämme eignen fid) als fiaben rote fein aitbereS

£otz 3U Unterlage bon feinem Oäfelroerf, roetl ber Seim am
beften hält; ebenfo gibt e§ roegen ber gleichmäßigen Stellung
ber STefte unb feinen Sinieu ein prad)tooHe§ SCäfel, fchöner
als bon ïannenhol5. ®a§ fchroächere Stammhols roirb sur.
©eiïulofefabritation berroenbet, roorauS man ein fehr gutes
Sapier macht.

Sunt Staucheu boit aBaflciiachfctt, Hiabreifett unb
bergleicheu benußt fÇ. SDittmann in ®örpiing ein Verfahren,
nach welchem baS HBerfftüd an ber 31t ftaudfenben Stelle
burchgebogen, fobanu beiberfeitS neben biefer Stelle feft ein»

gefpannt unb fcfjlie&lid) bie fo eingefpannte Strede gerabe
gehämmert nnb babnreh geftamht roirb. 3^r SlnSführung
ber Slrbeit roirb ein amboSartiger Sloß benußt, roeldjer mit
einer Vertiefung zur Slnfnahme beS 3U ftaucßenben ®eile§
beS 2BerEftüde§ berfehen ift. Hieben biefer Vertiefung finb
an jebem ®nbe 3roei Vügel befeftigt, bnreh welche Seile 3um
$eft£Iemmen beS 2ßerEfiüde§ getrieben werben.

©aêleifuugêrohre au§ fßapter werben jeßt in ©nglanb
mit gutem ©rfolge, befonberS für weite unlertrbtfctje Seitungen,
in Slnroenbung gebracht. ®iefelben Werben in ber Sßeife
hergeftellt, baß gutes, zähe§ SeHulofepapier um einen ®orn
geroidelt roirb, welcher in fetner StärEe bem geroünfd)ten
Htohrburdjmeffer enifpricht. gebe Sßidlung roirb mit qe»

fdjmolzenem HlSphalt getränEt unb auf biefe Sßeife ein böllig
roaffer» nnb luftbidhteS, auch gegen ®rud unb Vefchäbigungen
roiberftanbSfähigeS Htohr erhalten, welches bom Sora abge»

sogen roirb. Sie Verbinbnng folcher Htohre, feßreibt baS
fßatent» unb tecßnifche Sureau bon Htidjarb SüberS in ®örliß,
gefchieht burd) übergefdsobene 3Jtuffen, bie ebenfalls aus
Rapier gefertigt unb mit Slsphalt ben beiben ©nben ange»
fügt werben. Sen Vohren roirb nachgerühmt, baff biefelben
billig, leicht, unzerbrechlich finb unb als fd)led)te SÜBärmeleiter
baS ©aS gegen äufjere Semperatureinflüffe beffer fdfüßen.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

748. 28o finj) ©laSplatten, lote fie in fjotelS an $ßüren
ob unb unter bem Schloß angebracht werben, erhältlich unb toie
werben biefelben aufgemacht? SluSfunft erbittet 3. SDleper, ©cßreiner,
©ftaab b. Saanen.

749. Sonnte oielleicht ein lieber fOtiilefer einige tßeoretifcße
2Binfe pr Erlernung beS 23elofaßren§ mitteilen? ©jiftiert uiellcicßt
eine Slbßanblung ober ein Sücßlein hierüber? Ï80 märe bie§ all«
fällig p begießen

750. 28er liefert fchöneS, aftfreieS ©rleußolä 001t 30—45 mm
®ide unb 3—3,50 m Sänge? •

751. 28er fabrijtert automatifeße 2ßurfd)lieper uttb mürbe
folcße pr SSertretung geben?

7514. 28elcße§ ift bie befte UnfaUuerficßerung
753. 28er fabrijiert Ktnberwagen unb mürbe folcße äur 23er»

tretung geben?
754. Qcß braueße ziemlich utel ©ifenbraßt won 1 bi§ 2 mm

®icte in Stangen. ®a uh benfelben aber nur in DîoUen taufen
fanit unb baßer baS ©erabemaeßen oon §anb jiemltcß jeitraubenq
ift unb p teuer fommt, fo möcßte icß ju biefem Ifnwd eine ®afcßine.
SJer liefert folcße?

755. 23er liefert bie beften giegelmafcßinen unb Seßmbrecßer?
S3irt euentuell Käufer einer folcßett.

750. 28er i)t Käufer eines SßatenteS eines gangbaren §0(3»
artitelS, am beften geeignet für meeßanifeße Scßreinereiett

757. 28er ift Sieterant uott f^nfterfpiegeln, wie man fie
ßäufig in Sfafet fießt?

758. 28er fattit geftemmte 3'mmertßiiren auf Stab 4[fyüll»
ungett, auf 3'0ä 2 g-üllungen famt Sfeifletbuttg?!

759. 23er liefert faubere, Heinere ScßmtebftücEe naeß $d(h=
nung?

760. 28o mären neue ober ältere, gut erßaltene Slippenroßre
für ©ampfßeipng ju erßalten

761. guwgpper jutu eine Scßreinermerffiätte erfteüen, mit
einem igoläcemtntbacß unb gebeult, p 23obeit unb S3ebacßung T=©ifen

p neßmeu, bce Sidjtroeite ber 23alten ift 8,2 m; fie mürben in ber
fJiitte mit einem Unterpg uerfeßen; Wie parte 23 a Ifen mären bap
nötig unb mer liefert folcße?

764. 28er märe Ülbtteßmer oon fcßönem unb ejatt gearbeitetem
Kiiblerge|d)irr ober roer tonnte 2lbfaßgebiete angeben?

763. 2Selcße mecßanifdje ©cßretnerei märe geneigt, bie gabri»
tatiort unb 23etreibitng eines neu patentierten 28erfjeuge§, prattifcß
für §oljarbeiter, foiute jeben ©emerbetreibenben, p übernehmen?
fßrouifion naeß llebereiufunit. ©§ werben fpeciell g-irmen be§
Kantons Säncß barauf aufmertfam gemacht, baß biefer Slrtifel
itebp anbern 2tu§fteUungSgegenftänben an ber ^üreßer lUuSfteüung
leießt eingeführt rocrbeit tonnte.

<l!rttK»urten.
Stuf grage 674. 28ünfcße mit UragefteUer in Korrefponbenj

ju treten, ©mit Sfenolb, graueitfelb.
Üluf graae 676. ®ie beften unb beroäßrteften ©ententfarben

liefert ©mil Dienolb, ©ementfabref geer u. glatt, grauenfelb.
Vluf grage 704. 28enben Sie fid) an S. Seorunner, Scßloffer»

meifter, in yuttroeilen.
Sluf grage 705. Çiabe 1—2 5Sa_gen fcßöne Sudfenftämme,

bie beliebig feßneiben tonnte. Konrab §eß, pr gelbmüßle, 28attmil.
Stuf grage 706. 28ünfd)e mit gragejteUer su torrefponbieren.

C. ©isner, iöej (28aabt).
Sïuf gragé 744. Sd)önfte§ XafeleiS liefert biüigft 21. Kälin

u. äoßn, yotjßanbturg, ©infiebeln.
Stuf grage 743. ©tnige Offerten gingen Sßnen birett p.
Sluf grage 727. 28ir fertigen Keßlßöbel alter 3lrt unb ©rößen

nad) eingaben unb geicßnuugen in epafter foliber SluSfüßrung.
©ebrüber Sulzberger, §oljmertjeugfabrit in §orn (Xßurgau).

Stuf grage 749. 28enben Sie fid) an ©ebr. SSenninqer, Usronf
(St. ©allen).

Sluf grage 730. ®ie girma SRaj; 23eßren3, SSerfgeug» unb
SKafcßinenfabrif in Zürich II, fabrijiert Spttalfebern auS Staßt
unb roünfd)t mit grageftetler in Korrefponbenj ju treten.

Sluf grage 731. ©ebriiber SJcafera, SSintertßur, roünfdien bie
Slbrtffe beS grageftellerS §u erfaßren, um bemfelben bann Offerte
Unterbreiten zu türmen.

Sluf grage 731. Sannene gußböben in Stut unb geber liefern
biüigft 34 mm part unb münfdftm mit gragefteller in SSerteßr zu
treten : ©ebr. gfanqer, meeßanifeße Schreinerei, Sllpnad) (Dbmalbeit).

Sluf grage 734. ©ine Slntroort ging Sßnen bireft zu.
Sluf grage 734 roirb gßnen ber Unterzeichnete als Sadjber»

ftänbiger erfahrene SluSfunft geben, burd) roelcßen Sie fid) aud)
am beften bebienen tonnen in 23ezug auf Lieferung oon ©ement»
färben, ©mil Sfenolb, grauenfelb, ffJortlanbcementfabrit geer u.
glatt.

Sluf grage 735. 28ir liefern fßarattetfcßraubftöde unb bitten
um bie Slbreffe beS Slnfragenben. Slltpeter u. Sponßeimer, Qüricß,
§äringftr. 18.

Sluf grage 737. geh ßabe einen Sampfteffel mit 24 m2 öeiz«
fläcße unb ©inrießtung für Sägmeßlfeuerung zu oerfaufen. g.' Steiner,
med). 23ertftätte, 3üricß»2Siebifon.

Sluf grage 737. 28enben Sie fieß an §aufer u. ©0., äiiricß
(§irfcßengraben 68).

SlUf grage 738. 2Bir empfeßlen gßnen fßeltoit-Sftotoren als
einfaeßften unb biüigften ffirafterzeuger. 23on §rn. gngenieur §.
Stidelberger in SBafel ift ein Schreiben eingegangen, baS oorliegenbe
grage betrifft unb zu gßrer 23erfüguitg fteßt.
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zu glauben, wenn er das Ästige daran läßt, mehr zu lösen.

Hat man größere Mengen zum Verkauf, so mische mau nicht
Schönes und Minderes unter einander, denn derjenige, der

Schönes braucht, ist nicht eingerichtet, auch Minderwertiges
zum höchsten Preis zu verwerten, wie es der Fall sein sollte,
wenn der Holzbesitzer viel lösen will.

2. Man setze die Holzhändler durch Publikation in einem

von den meisten Holzhändlern gelesenen Fachblatte in Kenntnis
und lasse sich von jedem schriftliche Offerte geben.

3. Man fälle die Eichen, welche schönes Stammholz er-

geben, stets vor Neujahr oder längstens vor Lichtmeß; denn

die Holzbandlungen und Pargueterien, namentlich in Frank-
reich, kaufen gar nicht im Mai entrindete Stämme, weil die-

selben zu ganz feinen Schnittwaren nicht taugen. Der Ertrag
der Rinde bezahlt selten den Verlust am Preise.

Brennholz für den Hausbedarf sollte in allen Fällen vor
Lichtmeß geschlagen werden; die Heizkraft nimmt vom November
bis März um 15—13 ab, was einem Bauer schon ordent-

lich ausmacht. Scheiter und Wedelen sind luftig zu schichten,

weil Schimmelbildung den Heizwert zur Hälfte vermindert.

Wvzu taugt die Weimutskiefer? Dem Oberförster der

Stadt Zofingen ist es gelungen, für die bisher wenig begehrte

Weimutskiefer einen Absatz zum schönsten Rotholz-Preis zu
finden. Die Stämme eignen sich als Laden wie kein anderes

Holz zu Unterlage von feinem Täfelwerk, weil der Leim am
besten hält; ebenso gibt es wegen der gleichmäßigen Stellung
der Aeste und feinen Linien ein prachtvolles Täfel, schöner

als von Tannenholz. Das schwächere Stammholz wird zur.
Cellulosefabrikation verwendet, woraus man ein sehr gutes
Papier mackst.

Zum Stauche» von Wagcnachsen, Radreifen und
dergleichen benutzt F. Dittmann in Dörpling ein Verfahren,
nach welchem das Werkstück an der zu stauchenden Stelle
durchgebogen, sodann beiderseits neben dieser Stelle fest ein-

gespannt und schließlich die so eingespannte Strecke gerade
gehämmert und dadurch gestaucht wird. Zur Ausführung
der Arbeit wird ein ambosartiger Klotz benutzt, welcher mit
einer Vertiefung zur Aufnahme des zu stauchenden Teiles
des Werkstückes versehen ist. Neben dieser Vertiefung sind

an jedem Ende zwei Bügel befestigt, durch welche Keile zum
Festklemmen des Werkstückes getrieben werden.

Gasleitungsrohre aus Papier werden jetzt in England
mit gutem Erfolge, besonders für weite unterirdische Leitungen,
in Anwendung gebracht. Dieselben werden in der Weise
hergestellt, daß gutes, zähes Cellulosepapier um einen Dorn
gewickelt wird, welcher in seiner Stärke dem gewünschten
Rohrdurchmesser entspricht. Jede Wicklung wird mit qe-
schmolzenem Asphalt getränkt und auf diese Weise ein völlig
Wasser- und luftdichtes, auch gegen Druck und Beschädigungen
widerstandsfähiges Rohr erhalten, welches vom Dorn abge-
zogen wird. Die Verbindung solcher Rohre, schreibt das
Patent- und technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz,
geschieht durch übergeschobene Muffen, die ebenfalls aus
Papier gefertigt und mit Asphalt den beiden Enden ange-
fügt werden. Den Rohren wird nachgerühmt, daß dieselben
billig, leicht, unzerbrechlich sind und als schlechte Wärmeleiter
das Gas gegen äußere Temperatureinflüsse besser schützen.

Fragen.
XL. ìlàr àisss Rudrik weràQ tsedvisods ^uskullf^sde^sdrsii, Xaekiraxon

oacd Lssuxsyuoüen ete. gnstis aufZovomrnsQ; kür àfvakwo voa I-'raxen, à«ixevtàk in den Inseratenteil xekören (Verkaufs- unü XauksASsuvtie ete.) wolle
wan 50 6ts. in Briefmarken einssnüen.

748. Wo sitch Glasplatten, wie sie in Hotels an Thüren
ob und unter dem Schloß angebracht werden, erhälilich und wie
werden dieselben aufgemacht? Auskunft erbittet I. Meper, Schreiner,
Gstaad b. Saanen.

749. Könnte vielleicht ein lieber Milleser einige theoretische
Winke zur Erlernung des Velofahrens mitteilen? Existiert vielleicht
eine Abhandlung oder ein Büchlein hierüber? Wo wäre dies all-
fällig zu beziehen?

750. Wer liefert schönes, astfreies Erlenholz von 30—45 inna
Dicke und 3—3,50 m Länge?

754 Wer fabriziert automatische Thürschließer und würde
solche zur Vertretung geben?

753. Welches ist die beste Unfallversicherung?
753. Wer fabriziert Kinderwagen und würde solche zur Ver-

tretung geben?
754. Ich brauche ziemlich viel Eisendraht von 1 bis 2 mm

Dicke in Stangen. Da ich denselben aber nur in Rollen kaufen
kann und daher das Gerademachen von Hand ziemlich zeitraubeng
ist und zu teuer kommt, so möchte ich zu diesem Zweck eine Maschine.
Wer liefert solche?

755. Wer liefert die besten Ziegelmaschinen und Lehmbrecher?
Bin eventuell Käufer einer solchen.

750. Wer fit Käufer eines Patentes eines gangbaren Holz-
artikels, am besten geeignet für mechanische Schreinereien?

757. Wer ist Lieferant von Fensterspiegeln, wie man sie
häufig in Basel sieht?

758. Wer kaust gestemmte Zimmerthüren auf Stab 4jFüll-
ungen, auf Fas 2 Füllungen samt Verkleidung?!

759. Wer liefert saubere, kleinere Schmiedstücke nach Zeich-
nung?

700. Wo wären neue oder ältere, gut erhaltene Rippenrohre
für Dampfheizung zu erhallen?

704. Fragesteller will eine Schreinerwerkstätte erstellen, mit
einem Hvlzcenunidach und gedenkt, zu Boden und Bedachung I-Eisen
zu nehmen, die Lichlweile der Ballen ist 8,2 va; sie würden in der
Mille mir einem Unterzug versehen; wte starke Balken wären dazu
nötig und wer liefert solche?

703. Wer wäre Abnehmer von schönem und exakt gearbeitetem
Küblergeschirr oder wer könnte Absatzgebiete angeben?

703. Welche mechanische Schreinerei wäre geneigt, die Fabri-
kation und Betreibung eines neu patentierten Werkzeuges, praktisch
für Holzarbeiter, sowie jeden Gewerbetreibenden, zu übernehmen?
Provision nach Uebereinkunit. Es werden speciell Firmen des
Kantons Zürich darauf aufmerksam gemacht, daß dieser Artikel
nebst andern Ausstellungsgegenständen an der Zürcher Ausstellung
leicht eingeführt werden konnte.

Amworà.
Auf Frage 074. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Emil Renold, Frauenfeld.
Auf Frage 070. Die besten und bewährtesten Cementfarben

liefert Emil Renold, Cementfabnk Feer u. Flatt, Frauenfeld.
Aus Frage 704. Wenden Sie sich an L. Devrunner, Schlosser-

meister, in Huitweilen.
Auf Frage 705. Habe 1—2 Wagen schöne Buchenstämme,

die beliebig schneiden könnte. Kvnrad Heß, zur Feldmühle, Wattwil.
Auf Frage 700. Wünsche mit Fragesteller zu korrespondieren.

O. Elsner, Bex sWaadt).
^Auf Frage 733. Schönstes Tafeleis liefert billigst A. Kälin

u. «ohn, Holzhandluvg, Einsiedeln.
Auf Frage 733. Einige Offerten gingen Ihnen direkt zu.
Auf Frage 737. Wir fertigen Kehlhöbel aller Art und Größen

nach Angaben und Zeichnungen in exakter solider Ausführung.
Gebrüder Sulzberger, Holzwerkzeugfabrik in Horn (Thurgau).

Auf Frage 739. Wenden Sie sich an Gebr. Benninaer, ilzwul
(St. Gallen).

Auf Frage 730. Die Firma Max Behrens, Werkzeug- und
Maschinenfabrik in Zürich II, fabriziert Spitalfedern aus Stahl
und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 734. Gebrüder Maseru, Winterthur, wünschen die
Adresse des Fragestellers zu erfahren, um demselben dann Offerte
Unterbreiten zu können.

Auf Frage 734. Tannene Fußböden in Nut und Feder liefern
billigst 34 win stark und wünschen mit Fragesteller in Verkehr zu
treten: Gebr. Jfanger, mechanische Schreinerei, Alpnach (Obwalden).

Auf Frage 733. Eine Antwort ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 733 wird Ihnen der Unterzeichnete als Sachver-

ständiger erfahrene Auskunst geben, durch welchen Sie sich auch
am besten kndienen können in Bezug aus Lieferung von Cement-
färben. Eniil Renold, Frauenfeld, Portlandcenientfabrik Feer u.
Flatt.

Auf Frage 735. Wir liefern Parallelschraubstöcke und bitten
um die Adresse des Anfragenden. Altpeter u. Sponheimer, Zürich,
Häringitr. 18.

Auf Frage 737. Ich habe einen Dampfkessel mit 24 ms Heiz-
fläche und Einrichtung für Sägmehlfeuerung zu verkaufen. I. Steiner,
mech. Werkstätte, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 737. Wenden Sie sich an Hauser u. Co., Zürich
(Hirschengraben t>8>.

Auf Frage 738. Wir empfehlen Ihnen Pelton-Motoren als
einfachsten und billigsten Krafrerzeuger. Von Hrn. Ingenieur H.
Stickelberger in Basel ist ein Schreiben eingegangen, das vorliegende
Frage betrifft und zu Ihrer Verfügung steht.



614 JUnßrtrte rh**tjjrtrbe fla«6*erfcer-5etttia8 (Organ für Me offijfellcit Mublitattonen beS ©djmeij. ®sroerbeDeretnS) lt. 45

Stur grage 738. ®iefe alten ®urbinenformen tjaben einen

ganz niebrigen 23irfang?grab unb ^roar roegen unrichtiger Sfon»

ftruftion. Stuf 40 m ©efätle unö 2 iîiter per ©efunbe Sluffbtag
muff bie Stneftufföffnung nur 10 mm runben Ouerfbnittburctnueffer
fiaben unb ajf gteidic? ©efäde una 10 Biter Der ©fïunbe 19 mm
®urdjmeffer. Lieferant uon folcfjen Turbinen ifi §an? Sticlelberger,
Ingenieur, Mafel. unb anbere. B.

Stuf grage 738. SBenben ©te fief) an ©an? ©md), med). 23ert»
ftätte unb Mîûbtenbau, Ment.

Stuf grage 740. ©ine feffr gute Seljlmafdjine, roafür 4>oH=

ftänbig garantiert unb jugfeicb at? ®idef)obet= unb Stbribtmafbine
gebraucht werben fann, ift megen Mibtgebraud) billig ju Derfaufen
bei grz. gfanger, Marqueterie, Sttpnab (Obroalben).

Stuf grage 743. Sie erfjalten birefte Offerten burd) bie ©j»
»ebition.

Stuf grage 743. 3>. Qoft, ©otzbanbler in Banbquart (©ran«
bünben) beriet ganz bürre, glatte, 36 mm bide tannene Mretter,
ab M^r à gr. 1.60 per ^2,

Sluf forage 744. Memerte, baß ein Metrotmotur uon 6 HP
ber Summ ©aurer'? ©öfine per ©tunbe ca. 3 Kg. Metrot f'onfumiert
bei oolter Metafiung, genauer: 0,45 Kg. X 6 2,70 Kg. per
©tunbe unb 6 HP, 1 Kg. Metroi ca. 16—17 ©t?., folgtict) ca. 45
bi4 50 ©tä. per ©tunbe bei Dotier Metafiung. gur mettent Slu?«
fünft gern bereit 23. St. SJtäder, gürib III, Stderftr. 56.

Sluf grage 744. ©in Metrotmotor muff grünbtid) beffanbett
fein, roenn er öfonütnifb unb regelmäßig arbeiten fotl. ©o ift e?

ein ©auptfebter, roenn man bem SJlotor zu Diel Det gibt ; et)er ju
toenig fott er befommen, bamit bie ©jptofion langfamer Don flatten
gebt.'®ann ift aud) ber Mrei? be? MetroIeuutS maffgebenb. fRuffifdje
ÜJlarte Mobet fott ba? Silo t)öd)ften§ 17 ©tS. foften. Baffe man
fid) beim SIccotbieren ben Metroluerbraudj beftimmt, nid)t nur
cirfa, garantieren. B.

Sluf grage 744. SBenben ©ie fid) an ©aufer u. ©o., gürib
(©trfchengraben 68)

Stuf grage 744. ®er .Unterjeidjnete ift Mefiffer eine? 4pfer»
bigen MetrotmotorS feit H/s gabren unb ift gern- bereit, bem
grageftetter roabrbeit?getreue Sluëfunft über Beiftunq unb Metrieb?»
foften ju geben. Samuel ®enger, ©äge, ©fdjenj (®burgau).

Stuf grage 745. ©an? ©mb, med). SBerfftätte unb 9Küf)ten=
bau in S3ern, roiinfdjt mit grageftetter in Sorrefponbenj ju treten.

Stuf grage 745. ©ine Offerte ber girma Stemmer u. ©o.,
S07afd)'nenfabrif, Mafet, gebt öffnen birtft ju.

Stuf grage 746. SBenben ©ie ftdj an bie ®apetenfabrif ®iem
u. ;Oberl)än?li), ©eri?au.

Sluf grage 746. gragen ©ie bei ber Xapetenfabrif ©ibter
in ©t. Satten, ber Xapetenfabrif ©ebraScbi u. gunf in ©offau
(©t. ©äffen) ober bei ber ®apetenffanblung Männff u. ©obn in
©t. ®atten, ®rübter in gürid) tc. tc. an.

Stuf grage 747. ©cbieferptatten bejkljen ©ie bei ber ©biefer«
tafetfabrif ®ffun, bem ©d)inbler'fd)en ©djieferroerf in Magaz tc.

Stuf grage 749. „®er beutfcbe Mabfaffrer", bie im Mertag
Don ®tafer u. ©utj in (Stuttgart erfcbeineube Mabfaffrerzeitung,
fann öffnen atn beften Sluäfunft geben.

Sluf grage 758. ®ie „UnfallDerficberung§gefe[[fd)aft" gürid)
gilt at? febr gut unb coûtant. Sa ©ie Scbreiitermeifter finb, fönnten
©ie ficb auch ber „Hnfaüfaffe fdjroeij. ©djreinermeifter" in.©d)aff»
baufen anfblteffen.

(Sufctttiffiott&S! ledger.
35ie Lieferung Hütt 975 ©tiief eidjener töof)ul)off)öl,icr

Don Dorgefdiriebener Bänge ift Don ber VSB ju DergeDen. ®ie
Mebhtgungen fönnen beim Maffningenhut in ©t. ®atten eingefeben
roerben. Offerten finb bi? jum 15. gebruar b. 3- an gleidjer ©teile
einzugeben.

SiftcnBrciter, jugefdjnitten, ©eiten unb Sedet auf ber einen
©eite gebobett, euent. aud) marfiert in fotgenben ®imenfionen:

©otzfiärte: Bange: ©reite :

©irnftüde 16—18 mm 312 nam 168 mm
©eiten 13—15 mm 500 mm 168 mm
Möben 13—15 mm 500 mm 337 mm
®ede( 12—13 mm 500 mm 337 mm

ejafte? innere? TOaff 465 X 312 X 168 mm.
Steufjerfte Offerten für ganze SBagentabungen franfo Station

©gnad) nimmt entgegen S)titcb«©ïport ©o. Moman?bom.

Sâînffcrucrfotguttg St. ©aBett. ®ie SluSfübrung ber SSor»

Bereitung?arbeiten für Da? Merlegen einer eifernen Seitung Don
ca. 500 m Bange in ben Sobenfee beim ERiet in ©olbad) finb in
Slccorb zu Dergeben. ®iefetben umfaffen:

©rbarbeiten ca. 300 ms
Maggerarbeiten ca. 700 m»
Metonarbeiten ca. 100 ms
g immerarbeiten (Spriefeungen, Banbungêfteg, Mojen, ©ebiff?»

rüftungen tc.

Mtäne unb Mauuorfcbriften liegen bei Unterzeichnetem zur ©in=
fiebt offen. Uebentabmêofferten finb febrifttieb unb Derfcbtoffen, mit

ber Sluffdjrift „Seeteitung" bi§ Mîittroodi ben 7. gebruar, abenb?,
einzureiben an ba? Maubureau für SBafferuerforgung, Matbau?,
gimmer Mr. 40.

Slonfttrrchz für töJatcr. gür bie ©batterbatte im neuen
Moftgebäube in Montrefina ift Sedenmaterei auf Seinroanb projefttert
unb roerben für bie Slu?fübrung biefer Slrbeiten Offerten geroünfbt.
®ie ^erfteHung fann im Sttetier gefbeben unb roirb nabber an
Ort unb ©teile aufgefpannt. Meriangt roerben SMotine au? bem
Mo ft' unb Setegrapbeniuefen in einfacher, finnreiber Sarftettung.
Sennin für bie gertigftetlung fämttiber Sedenfetber: Mîitte SMai.
Mtäne unb nähere Slu?funft finb zu erhalten bei ®. gfeter, Mau»
meifter. in ®auo3'MtaM roofetbft aud) ©ntrourf?.@fizzen einzu*
reiben finb.

3)tc ©etttetttite ©lattfcUtctt ift im gatte, läng? ber ®orf»
ftra&e eine ©ernennöbrenleitung Don:

1. 146 m Sänge mit 45 cm Sibtloeite
2. 18 „ „ „ 15 „
3. Miel' ©ifternen

erfteüen z« taffen, worüber freie Sonfurrenz eröffnet roirb. Offerten
nimmt bi? 14. gebruar öerr ©emeinberat Mer entgegen, ber aub
über alle? 23eitere Slu?funft erteilen roirb.

$aS töantucfctt Ber ©tobt gürtet) eröffnet freie fionfurrenj
über ©irtbedung be? ® or f b a be? Dont Mabnübergang bi?
an ben ©ee unb ©inlegung einer ©ementbobte in ber
©eeftraße Dom ^artmeffer 'bi? zum Mabnüberqanq in 2Boüi?=
bofen, Srei? II.

®ie?bezüglibe Mtane unb Mauuorfbrifteit liegen im Siefbau»
amt II, Meberftrabe, unb bei ©tabtingr. g. ©üb, Mureau ©tabt»
bau?, zur ©infibt auf.

Offerten für Itebernabme eine? ober beiber Objefte finb bi?
5. gebruar a. c. bem Mauoorftanbe, §rn. ©tabtrat Dr. Maul llfteri,
einzureiben.

©teilen. ©efud)t für ba? ftäbtifbe §obbauamt in gürib:
lj ©in tübtiger geibner (Strbtteft) für ba? §od)baufab-
2) ©in felbftänbiger Maufitbrer für bie Beitung, refpeftioe

Iteberroad)ung ber Slrbeiten zu einem ©butbau?bau.
Slnmelbungen finb unter Meilegung Don geugniffen über ©tubien

unb bi?berige Ibätigfeit fbrifttib an ben Mauoorftanb, §errn
©tabtrat Dr. Maut llfteri, ©tabtbau?, gürid), zu rid)ten.

Stöbere S(u?funft über Mefotbung?» unb ©ienftoerbättniffe er»
teilt §err ©tabtbaumeifter ®eifer, ©tabtbau?, II. ©toef.

2>fc ©cntclnBc Urnöfrf) ift roiüen?, eine neue ©trafje
zu erfteüen uon ber SKettlen beim Sorf bi? zur „©onne" im ®bat,
Bange 11C0 m.

©efbtoffene Uebernabm?offerten nimmt bi? zum 6. gebruar
entgegen §err Oberribter Sief zum „Mabnbof", roo Stccorbbebing»
ungen unb Mauuorfchriften eingefeben roerben tonnen.

Sie tölaurcr», ©tcinljauer», gimmer», ©djreincr», ©pcitg»
1er», ©d)loffcr», ©t}>fer» rtttö DJtalciarbeiten für Bett Bau
chtcS cuattgeltfcl)en Mcrciuebnufco in SKurten finb accorb».
roeife z« Dei geben. Mtäne, Mfltd)tent)eft unb SMengetiften zur ©ub='
miffion liegen uom 29. gannar an (Sonntag aufgenommen) zur
©infibt auf bei ©. SBernbti, ©oangetift in Mtünbenropter bei SJlurten
ober beim leitenben Strbiteften, §errn g. Slenfer, Maumeifter,
Champagne, Miel, an roelbeit beiben Steffen jebe nähere Slu?»
fünft erteilt roirb. ©ingaben finb Derfiegett unb mit ber Sluffbrift
„©oangetifbe? Merein?bau? für SJfnrten unb Umgebung" bt? 15.
gebruar, mittag? 12 Ubr, an §errn ©onr. SBernbti, in Mliinben»
rot)Ier bei Mturten zu ribten.

BBaffcrmertanlagc Ber ©iitmobttcrgcmcmBc Bözfttgeit.
©? roitb biemit unter gabteuten Stonfurrenz eröffnet über totgenbe
Slu?fübrungen : 1. bie Stntage einer 23ubv in ber ©büfe tm Sauben«
loci) Mözingen; 2. bie Stntage eine? offenen Kanal? oon 160 m
Bange; 3. ber Surdjbrub eine? ©tollen? oon 2ö0 m Bänge; 4. bie
©rfteffung eine? Surbinengebäube?.

Offerten merben entgegengenommen burb bie ©emeinbefbretberei
Mözingen, affluo Mlänt unb Mffibten eingefeben roerben tonnen,
roie aud) weitere Mu?tuntt erteilt roirb.

®ie Offerten foffen fbrifttib unb Derfiegett unter Sluffbrift
„©iitgabe für Uebernabme ber 23affer»erfantage Mözingen" bi?
15. gebruar 1894 eingereiht roerben. Saggetber werben nid)t uer»
abfolgt.

ftottturrcn,z ©rôffnuttçi über Stntage, Stu?fubrung unb oer»
Btnbltber Koftenberebnung für ©rfteffung einer Söafferoerforgung
mittetft £>l)brantett iit ber ©emeinbe Sllatau?. Mezügtibe Offerten
nimmt entgegen bi? zum 1. SOfärz 1894 ber Morftan'b.

QplllAfgP7P * Phantasiegeweben
ObllWülLü Cachemirs, Cheviots, Damentuche,
doppelbreite, Fr. 1.05, 1.25, 1.45, 1.75 per Meter bis zu den hochfeinsten
und schwersten Geweben in ca. 500 neuesten Qualitäten versenden die
Muster ünd Modebilder franko ins Haus

OeÊtinger A (lie., Centraihof, Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen Damenstoffe, Herrenstoffe»

B&ümwol'Stoffe, Restenstoffe, Ausverkaufsstoffe zu Diensten.
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Auf Frage 738. Diese alten Turbinenformen haben einen

ganz niedrigen Wirkungsgrad und zwar wegen unrichtiger Kon-
struktion. Auf 40 m Gefalle und 2 Liter per Sekunde Aufschlag
muß die Ausflußöffnung nur 19 rum runden Querschnittdurchmesser
baben und aas gleiches Gefalle uno 10 Liter ver Sekunde 19 rara
Durchmesser. Lieferant von solchen Turbinen ist Hans Stickelberqer,
Ingenieur, Basel, und andere. L.

Auf Frage 738. Wenden Sie sich an Hans Emch, mech. Werk-
statte und Mühlenbau, Bern.

Auf Frage 740. Eine sehr gute Kehlmaschine, woiür voll-
ständig garantiert und zugleich als Dickehobcl- und Abrichtmaschine
gebraucht werden kann, ist wegen Nichtgebrauch billig zu verkaufen
bei Frz. Jianger. Parqueterie, Alpnach (Obwalden).

Auf Frage 743. Sie erhalten direkte Offerten durch die Ex-
vedition.

Auf Frage 743. I. Jost, Holzhändler in Landquart (Grau-
bunden) besitzt ganz dürre, glatte, 56 nana dicke tannene Bretter,
ab hier à Fr. l. 60 per

Auf Frage 744. Bemerke, daß ein Petrolmotor von 6 O?
der Firma Saurer's Söhne per Stunde ca. 3 Kg. Petrol konsumiert
bei voller Belastung, genauem 9,45 Kg. X 6 — 2,79 Kg. per
Stunde und 6 O?, 1 Kg. Petrol ca. 16—17 Cts., folglich ca. 45
bis 59 Cts. per Stunde bei voller Belastung. Zur weltern Aus-
kunft gern bereit W. A. Mäcker, Zürich III, Ackerstr. 56.

Auf Frage 744. Ein Petrolmotor muß gründlich behandelt
sein, wenn er ökonomisch und regelmäßig arbeiten soll. So ist es
ein Hauptfehler, wenn man dem Motor zu viel Oel gibt; eher zu
wenig soll er bekommen, damit die Explosion langsamer von statten
geht. Dann ist auch der Preis des Petroleums maßgebend. Russische
Marke Nobel soll das Kilo höchstens 17 Cts. kosten. Lasse man
sich beim Accordieren den Petrolverbrauch bestimmt, nicht nur
cirka, garantieren. L.

Auf Frage 744. Wenden Sie sich an Hauser u. Co., Zürich
(Hirschengraben 68)

Ans Frage 744. Der.Unterzeichnete ist Besitzer eines 4pfer-
digen Petrolmotvrs seit N/z Jahren und ist gern- bereit, dem
Fragesteller wahrheitsgetreue Auskunft über Leistunq and Betriebs-
kosten zu geben. Samuel Tenger, Säge, Eschenz (Thurgau).

Auf Frage 745. Hans Emch, mech. Werkstätle und Mühlen-
bau in Bern, wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 745. Eine Offerte der Firma Aemmer u. Co.,
Maschinenfabrik, Basel, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 74k. Wenden Sie sich an die Tapetenfabrik Diem
u. jOberhänslp. Herisau.

Aus Frage 74k. Fragen Sie bei der Tapetenfabrik Sidler
inZSt. Gallen, der Tapetenfabrik Cedraschi u. Funk in Goßau
(St. Gallen) oder bei der Tapetenhandlung Nänny u. Sohn in
St. Gallen, Grübler in Zürich tc. :c. an.

Auf Frage 747. Schieferplatten beziehen Sie bei der Schiefer-
tafelfabrik Thun, dem Schindler'schen Schieferwerk in Ragaz?c.

Auf Frage 743. „Der deutsche Radfahrer", die im Verlag
von Glaser u. Sulz in Stuttgart erscheinende Radfahrerzeitung,
kann Ihnen am besten Auskunft geben.

Auf Frage 75S. Die „Unfallversicherungsgesellschaft" Zürich
gilt als sehr gut und coulant. Da Sie Schreinermeister sind, könnten
Sie sich auch der „Unfallkasse schweiz Schreinermeister" in.Schaff-
Hausen anschließen.

Submissions-M nzeiger.
Die Lieferung von 375 Stück eichener Bahnhofhölzer

von vorgeschriebener Länge ist von der V 8 L zu vergeven. Die
Bedingungen können beim Bahningenicur in St. Gallen eingesehen
werden. Offerten sind bis zum 15. Februar d. I. an gleicher Stelle
einzugeben.

Kistenbretter, zugeschnitten, Seiten und Deckel auf der einen
Seite gehobelt, event, auch markiert in folgenden Dimensionen:

Holzstärke: Länge: Breite:
Hirnstücke 16—18 rava 312 wm 168 mur
Seiten 13—15 urur 599 uriu 168 urur
Böden 13—15 urur 599 urur 337 urur
Deckel 12—13 urur 599 urur 337 urur

exaktes inneres Maß 465 X 312 X 168 urur.
Aeußerste Offerten für ganze Wagenladungen franko Station

Egnach nimmt entgegen Milch-Export Co. Romanshorn.

Wasserversorgung St. Gallen. Die Ausführung der Vor-
bereitungsarbeiten für das Verlegen einer eisernen Leitung von
ca. 599 ur Länge in den Bodensee beim Riet in Goldach sind in
Accord zu vergeben. Dieselben umfassen:

Erdarbeiten ca. 399 ur»
Baggerarbeiten ca. 799 nrS
Betonarbeiten ca. 199 ur»
Zimmerarbeiten (Sprießungen, Landungssteg, Bojen, Schiffs»

rüstungen zc.

Pläne und Bauvorschriften liegen bei Unterzeichnetem zur Ein-
ficht offen. Uebernahmsofferten sind schriftlich und verschlossen, mit

der Ausschrift „Seeleitung" bis Mittwoch den 7. Februar, abends,
einzureichen an das Baubureau für Wasserversorgung, Rathaus,
Zimmer Nr. 49.

Konkurrenz für Maler. Für die Schalterhalle im neuen
Postgebäude in Pomresina ist Deckenmalerei auf Leinwand projektiert
und werden für die Ausführung dieser Arbeiten Offerten gewünscht.
Die Herstellung kann im Atelier geschehen und wird nachher an
Ort und Stelle aufgespannt. Verlangt werden Motive aus dem
Post- und Telegraphenwesen in einfacher, sinnreicher Darstellung.
Termin für die Fertigstellung sämtlicher Deckenfelder: Mitte Mai.
Pläne und näbere Auskunft sind zu erhalten bei G. Jßler, Bau-
meister. in Davos-Platz, woselbst auch Entwurfs-Skizzen einzu-
reichen sind.

Die Gemeinde Glattfelden ist im Falle, längs der Dorf-
straße eine Cementröhrenleitung von:

1. 146 na Länge mit 45 am Lichtweite
2. 18 „ „ „ 15 „
3. Vier Cisternen

erstellen zu lassen, worüber freie Konkurrenz eröffnet wird. Offerten
nimmt bis 14. Februar Herr Gemeinderat Keller entgegen, der auch
über alles Weitere Auskunft erteilen wird.

Das Bauwesen der Stadt Zürich eröffnet freie Konkurrenz
über Eindeckten g des Dorfbaches vom Bahnübergang bis
an den See und Einlegung einer Cementdohle in der
See straße vom Haumesser bis zum Bahnübergang in Wollis-
Hosen, Kreis II.

Diesbezügliche Pläne und Bauvorschristen liegen im Tieibau-
ami II, Bedcrstraße, und bei Stadtingr. I. Süß, Bureau Stadt-
Haus, zur Einsicht auf.

Offerten für Uebernahme eines oder beider Objekte sind bis
5. Februar a. a. dem Bauvorstande, Hrn. Stadtrat Dr. Paul Usteri,
einzureichen.

Stellen. Gesucht für das städtische Hochbauamt in Zürich:
1, Ein tüchtiger Zeichner (Architekt) für das Hochbaufach.
2) Ein selbständiger Bauführer für die Leitung, respektive

Ueberwachung der Arbeiten zu einem Schulhausbau.
Anmeldungen sind unter Beilegung von Zeugnissen über Studien

und bisherige Thätigkeit schriftlich an den Bauvorstand, Herrn
Stadtrat Or. Paul Usteri, Stadthaus, Zürich, zu richten.

Nähere Auskunst über Besoldungs- und Dienstverhältnisse er-
teilt Herr Stadtbaumeister Geiser, Stadthaus, II. Stock.

Die Gemeinde Urnäsch ist willens, eine neue Straße
zu erstellen von der Mettlen beim Dorf bis zur „Sonne" im Thal,
Länge 1199 m.

Geschlossene Uebernahmsofferten nimmt bis zum 6. Februar
entgegen Herr Oberrichter Nef zum „Bahnhof", wo Accordbeding-
ungen und Bauvorschriften eingesehen werden können.

Die Maurer-. Steinhauer-, Zimmer-, Schreiner-, Speng-
ler-, Schlosser-, Gipser- und Malerarbeiten für den Van
eines evangelischen Vereinshanses in Murten sind accord-
weise zu vei geben. Pläne, Pflichtenhest und Mengelisten zur Sub-
Mission liegen vom 29. Januar an (Sonntag ausgenommen) zur
Einsicht auf bei C. Werndli, Evangelist in Münchenwyler bei Murten
oder beim leitenden Architekten, Herrn F. Renfer, Baumeister,
Okarapagns, Biel, an welchen beiden Stellen jede nähere Aus-
kunft erteilt wird. Eingaben sind versiegelt und mit der Aufschrift
„Evangelisches Vereinshaus für Murten und Umgebung" bis 15.
Februar, mittags 12 Uhr, an Herrn Conr. Werndli, in München-
whler bei Murten zu richten.

Wasscrwerkanlage der Einwohnergemeindc Bözingen.
Es wird hiemit unter Fachleuten Konkurrenz eröffnet über folgende
Ausführungen: 1. die Anlage einer Wahr in der Schüß im Tauben-
loch Bözingen; 2. die Anlage eines offenen Kanals von 169 na
Länge; 3. der Durchbruch eines Stollens von 269 na Länge; 4. die
Erstellung eines Turbinengebäudes.

Offerten werden entgegengenommen durch die Gemeindeschreiberei
Bözingen, allwo Pläm und Pflichten eingesehen werden können,
wie auch weitere Auskunft erteilt wird.

Die Offerten sollen schriftlich und versiegelt unter Aufschrift
„Eingabe für Uebernahme der Wasserwerkanlage Bözingen" bis
15. Februar 1894 eingereicht werden. Taggelder werden nicht ver-
abfolgt.

Konkurrenz-Eröffnung über Anlage, Ausführung und ver-
kindlicher Kostenberechnung für Erstellung einer Wasserversorgung
mittelst Hhdranten in der Gemeinde Malans. Bezügliche Offerten
nimmt entgegen bis zum 1. März 1894 der Borstand.

in Klsìt- S lìàsiegeneden
III, Ladiemiks, Hlievià. llsmsntuclie.

ltoppelbrsits, I l)5, l-23, 1.43, l.73 pvràleter dis xu äsn doodlsinsten
und schwersten Deweden in ca. 5W neuesten Qualitäten verssnclsn clie
Muster Nvà >lodsbil<ler franko ins Saus

t»«tt»uAvr lli«., OsutraUrol, Xiirick.
Suster odiZer, sowie särntlicker kardixen Damenstolfe, Ssrrenstoffe»
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